




Vorwort Rolf Idel
1. Vorsitzender des Tennisclub Schwenningen

Der TCS und der Rest der Welt 
oder umgekehrt.

Mir kam der Gedanke, doch 
einmal unsere kleine Microkos-
moswelt im TCS mit der groß-
en weiten Welt zu vergleichen. 
Begriffe, die in der großen Welt 
diskutiert werden, ja, wie sehen 
denn diese Begriffe bei uns aus? 
Fangen wir mit etwas Einfachem 
an : Internationalität:
Unternehmen müssen interna-
tional, global agieren, Politiker 
müssen Welt-Handelsabkom-
men verhandeln und abschlie-
ßen, der Tourismus umfasst 
inzwischen den gesamten Glo-
bus, ja sogar Weltraumreisen 
werden bereits angeboten und 
konzeptioniert (letztere ist gera-
de etwas schief gelaufen). Das 
Bankenwesen umspannt eben-
falls die ganze Welt, der Begriff
Landesbank, mit –zig Filialen in 
allen möglichen Fremdländern, 

klingt inzwischen leicht anti-
quiert. In der Bildung geht nichts 
mehr ohne Auslandsaufenthalt, 
nichts ohne Mehrsprachigkeit. 
Im Sport reden alle von der Eu-
ropaliga, Olympia und näch-
ster Fußball-WM oder –EM. Und 
der TCS? Was haben wir damit 
zu tun? Wir tun das gleiche im 
Kleinen, auch wir sind offen für 
Internationalität im Kleinen, bei 
uns spielen aus verschiedensten 
Nationen (Spanien, Irland, Viet-
nam, China, Kroatien, Frank-
reich und weitere) sowohl
interessierte Amateure als auch 
Mannschaftsspieler. Ja, wir tun 
das gleiche auch im ganz
Kleinen: z. B. in der Jugendar-
beit: hier ist die Internationalität 
noch größer, und das ist gut so
und es funktioniert. Multi-Kulti 
im Kleinen. Ganz abgesehen 
davon, dass der Verein ja nicht 
nur für Schwenninger Talente 
Anlaufpunkt ist, sondern auch 
für jede Menge Personen aus
den Umlandgemeinden, Mikro-
kosmos eben, mal anders gese-
hen. Ein weiterer internationaler 
Begriff ist die Toleranz, die ARD 
hat aktuell eine ganze Senderei-
he zu diesem Thema aufgelegt. 
Inwieweit Toleranz auf der Welt 
gelebt wird, darüber kann man 
ganze Bücher schreiben. Einer 
hat auf die Frage, was eigent-
lich Toleranz ist, geantwortet: 
Toleranz ist Freiheit, aber auch 
immer die Freiheit des Ande-
ren. In der Miniwelt des TCS ist 
Toleranz, so glaube ich, im vor-
genannten Sinne, ohne Zweifel 
vorhanden. Das zuvor erwähnte 
weltweite Finanzsystem mit all 
seinen Auswüchsen ist beim 

TCS mit einem gesunden, über-
schaubaren Kredit vertreten, ei-
nen Teil der Summe (für die LED 
-Anlage) haben sogar die Mit-
glieder zur Verfügung gestellt. 
Der von vielen Personen und 
Parteien, national wie internati-
onal, m. E. zu Recht geforderte 
Wertewandel, hin zu Begriffen 
wie Toleranz, Respekt, Achtung, 
Wertschätzung etc. muss in der 
kleinen TCS-Welt nicht diskutiert 
werden. Die klassischen Wer-
te werden geachtet. Weitere 
Weltthemen wie Kriege, Studen-
tenbewegungen (z. B. in
Hongkong), Flüchtlingselend, 
Unruhen usw. usw. kommen im 
Vereinsleben ja Gott sei Dank 
nicht vor.
Leben wir auf der Insel der 
Glückseeligen? Ist uns der Blick 
für die Realität verstellt? Und 
wenn? Wenn es wirklich so 
wäre, dann ist es richtig, diese 
Werte, diese Internationalität, 
diese Toleranz, dieses Finanz-
verständnis zu pflegen und aus-
zubauen. Nur bei einem Punkt 
gibt es im Verein Null Toleranz: 
wenn irgendwo Gewalt ausge-
übt werden sollte. Hier ist der
kleine TCS sogar Vorbild für die 
große Welt: man stelle sich eine 
solche ohne Gewalt vor.
Leider eine Illusion.

Rolf Idel, 
VS, 02/2015 

‚TOLERANZ IST FREIHEIT, 
ABER AUCH IMMER DIE 
FREIHEIT DES ANDEREN‘
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Beratung · Gestaltung · Verlegung · Vertrieb · Ausstellung

• Fliesen
• Platten
• Natursteine
• Antikmarmor
• Mosaik

Schluchseestr. 79
78054 VS-Schwenningen
Tel.: 0 77 20 / 3 58 65
Fax: 0 77 20 / 3 57 01

Beratung · Gestaltung
Verlegung · Vertrieb · Ausstellung

• Fliesen
• Platten
• Natursteine
• Antikmarmor
• Mosaik

Schluchseestraße 79
78054 VS-Schwenningen
Telefon 0 77 20 / 3 58 65
Telefax 0 77 20 / 3 57 01

Damit Sie nicht nur 
beim Sport gewinnen:  
Die individuellen Vor- 

sorgekonzepte der Gothaer.
Höher, schneller, weiter - im Sport wie 
im Leben sind die Ansprüche hoch.  
Gemeinsam mit Ihnen entwickeln 
wir die Lösung für Ihre Sicherheit 
und Vorsorge.

Gutenbergstraße 4 
78056 VS-Schwenningen 
Tel. +49 (0) 77 20 / 9784 - 0 
Fax +49 (0) 77 20 / 9784 - 50
Buero.Hengstler@gothaer.de
www.hengstler.gothaer.de





Als Student wollte ich mich un-
bedingt mehr sportlich bewe-
gen um einen Ausgleich zum 
Studienalltag zu finden. Nach 
meiner Anfrage beim TCS hat 
sich Isa schnell zurück gemeldet. 
Durch ihr abwechslungsreiches 
Training habe ich schnell Fort-
schritte gemacht und immer 
eine Menge Spaß beim Trai-
ning gehabt. Mein Studium ist 
in Schwenningen nun leider zu 
Ende gegangen und ich muss-
te schweren Herzens Tennis in 
Schwenningen aufhören. Ich 
glaube, ich werde nie wieder 
eine so engagierte, fröhliche 
und motivierende Tennislehrerin 
wie Isa haben. Ich möchte mich 
ganz herzlich bei ihr und dem 
TCS Schwenningen für die tollen 
Stunden bedanken. 

Alles Liebe Elisa

Studenten beim TC Schwenningen

Als Studentinnen der HFU 
Schwenningen wurden wir auf 
der Suche nach einer sport-
lichen Aktivität mit dem TC 
Schwenningen fündig. Uns wur-
de ein Training durch Praktikan-
tin Isa vorgeschlagen, das uns 
einen Einblick in den Verein er-
möglichen soll. 
Mittlerweile trainieren wir seit 
circa einem halben Jahr ein 
bis zweimal pro Woche mit Isa. 
Dabei arbeiten wir sowohl an 
grundlegenden Techniken, als 
auch an unserer Ausdauer. Das 
Training ist abwechslungsreich, 
lustig und wird nie langweilig, 
deshalb haben wir auch wei-
terhin vor, mit Isa zu trainieren, 
um noch mehr dazu zu lernen.

Jackie und Annabell



Unsere Geschäftsstelle

AtemPause – nein, bei uns in 
der Geschäftsstelle ist nach wie 
vor viel Bewegung.

Wir haben weiterhin an Ver-
besserungen für unsere Abon-
nenten in der Winterhallen-Sai-
son (Gutschein-System) sowie 
der Einführung eines Gutha-
bens- und Bonuskontos für das 
Buchungssystem gearbeitet.
Die Neuerungen werden von 
unseren Spielern gut angenom-
men. Sicherlich wurde hier und 
da ab und zu ein wenig kritisch 
diskutiert…das ist jedoch auch 
wichtig, denn für fundierte Ver-
änderungen sind kritische As-
pekte ein wichtiger Bestandteil.
Die Ausschreibung für weitere 
LK-Turniere (Damen und Herren) 
haben wir leider derzeit einge-
stellt, da die Teilnehmerzahl 
einfach zu gering war. Das war 

schade, aber vielleicht passt es 
ja zu einem anderen Zeitpunkt 
wieder besser. Dafür haben wir 
ein Midfeld-Turnier im Dezember 
ausgerichtet und wir haben uns 
beworben für die Ausrichtung 
des „Porsche Mini-Tennis Grand 
Prix 2015“ und den Zuschlag mit 
15 anderen Vereinen in Baden-
Württemberg erhalten. Inner-
halb kürzester Zeit zwischen 
den Jahren musste die offizielle 
Ausschreibung und Planung 
gemacht werden. Am 01. März 
2015 kämpften dann 13 Kids um 
den Siegertitel, denn der Sieger 
und die Siegerin des Turniers ge-
hen ins Finale  nach Stuttgart. 
Eine weitere Veränderung in der 
TCS-Welt sind unsere Kooperati-
onen mit 3(!) Schulen. Das war 
schon eine besondere Heraus-
forderung. Viele Gespräche mit 
den Schulen, dem WTB, Trai-

ningspläne ausarbeiten, wieder 
umstellen….
Unsere Praktikantin, Isa Benzing, 
betreut die Kooperationen und 
trainiert die Kinder und Jugend-
lichen von Montag bis Donners-
tag.  Eine weitere Möglichkeit 
für die Jugendlichen besteht 
in den Trainingsgruppen am 
Samstag, die von Carina und 
Thomas Fritz geleitet werden, 
zu kommen. Schön ist, dass im-
mer wieder neue Anfragen von 
Schülern unserer Kooperations-
schulen kommen.

Liebe Tennisfreunde, ich wün-
sche Ihnen viele schöne und 
sonnige Stunden beim gemein-
samen Matchen und etwas 
‚AtemPause‘ von ihrem Alltag.

Ulrike Hettich-Wittmann
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Der neue GLA 200 CDI.
Bei Ihrem Mercedes-Benz Partner Südstern - Bölle. 

Freiheit ist ansteckend.

Südstern - Bölle AG + Co KG 
Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Service www.suedstern-boelle.de            info@suedstern-boelle.de

Anbieter: Daimler AG, Mercedesstraße 137, 70327 Stuttgart

 Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/kombiniert: 5,5-5,2/4,1-3,7/4,5-4,3 l/100 km; CO²-Emission kombiniert: 119-114 g/km; Energieeffizienzklasse: A. 
Das abgebildete Fahrzeug enthält Sonderausstattungen. 
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Donaueschingen, Villingen, Schwenningen, Titisee-
Neustadt, Waldshut-Tiengen, Singen und Konstanz
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Wichtiges über uns

1. Mitgliedschaft beim TCS
1. Mitglied – aktiv   Euro 245.–
2. Mitglied – aktiv   Euro  190.–
Zweitmitgliedschaft   Euro  106.–
Ehepaar mit Kind   Euro  472.–
Ehepaar mit mehreren Kindern  Euro  505.–
1 Elternteil mit Kind   Euro  282.–
1 Elternteil mit mehreren Kindern  Euro 331.–
Kinder bis 14 Jahre   Euro    46.–
Jugendliche bis 18 Jahre   Euro    67.–
Studenten bis 25 Jahre   Euro    88.–
Passive Mitglieder   Euro    28.–
Gästekarte je Spieler/in pro Stunde  Euro      6.–
Verzehrbons Erwachsene   Euro   50.-

– Keine Aufnahmegebühr –

Unser Trainingsteam
Jürgen Müller 
Tennisgate Tennis- und Ballschule
Leiter: Jürgen Müller
Tel. 07721 / 50 23 09
E-Mail: juergen.mueller@tennisgate.com
Sitz: Im Friedengrund 8, 78050 VS-Villingen

Homepage
Unsere Homepage ist immer ein Klick wert. Ein-
fach www.tcs-vs.de anklicken.

Tennishalle
Online einen Platz buchen unter www.tennishalle-
schwenningen.de Ebenso können hier die aktu-
ellen Hallenpreise abgefragt werden.

Sie wollen Tennis spielen und Mitglied 
werden?
In diesem Jahr haben wir wieder unsere Aktion 
für unsere Neu-Mitglieder. Infos über unsere Ge-
schäftsstelle, schauen Sie einfach auf unsere 
Homepage oder sprechen uns direkt an.

Unsere Geschäftsstelle 
Leitung: Ulrike Hettich-Wittmann
Büro: Waldeckweg 25 (Tennishalle)
Tel. 07720 / 6 11 77
E-Mail: info@tcs-vs.de

Vereinsheim
Unsere Wirtin Zorana wird uns wieder auf 
unserer schönen Sommerterrasse verwöhnen. 
Schauen Sie auch mit Freunden, die Nicht-
mitglieder sind,  einfach mal vorbei. In der 
Wintersaison ist das Lokal in unserer Tennishalle 
geöffnet.

Änderung der Bankverbindung oder 
Adresse
Bitte informieren Sie unsere Geschäftsstelle 
zeitnah per E-Mail oder brieflich.

Verzehrbons
Bons 2015 bitte bis zum 31.12.2015 einlösen
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So war die Aussage vor 8 Jah-
ren, um die Tätigkeit, als Kassie-
rerin beim TC zu übernehmen. 
Ich könnte ein Buch schreiben, 
über all das erlebte in dieser 
Zeit, aber wer will dies denn le-
sen, daher bekommt Ihr eine 
kurze Übersicht. Zu den Über-
weisungen kamen noch ca. 300 
Schecks in den 8 Jahren.

In meinem E-Mail-Archiv vom 
1.1.2014 bis 30.6.2014 befinden 
sich 550 Mail’s, diese wurden 
natürlich auch beantwortet.
Ach ja, die 30 TCS-Ordner, die 
sich in meinem Büro befinden, 
sollte man auch erwähnen. 
In 8 Jahren war ich bei je 45 
Vorstands- und Ausschuss-Sit-
zungen, die Sondersitzungen 
sind natürlich nicht dabei.

Wir hatten auch so einige Bau-
stellen:
Undichtes Dach in der Halle, 
Wasser auf dem Dach der Um-
kleidekabinen im Freigelände 
und nicht zuletzt ein Wasser-
rohrbruch im Freigelände der 
uns ca. 5.000€ kosten wird.
Probleme mit der Heizung in der 
Tennishalle, da haben wir durch 
Reiner Schlenker eine gute See-
le gefunden, die immer Zeit für 
uns hat und Lösungen findet. 
Herzlichen Dank Reiner!

Anfang August, wurde durch 
einen Betrüger versucht, von 
unserem Konto 9.840€ nach 
Spanien zu überweisen.

Aber wenn alles normal läuft, 
überweise ich die fälligen Rech-
nungen, verhandle mit Hand-
werkern, ob wir die Zahlungen 
noch etwas schieben können, 
da das Geld gerade knapp ist. 
Unsere Mitarbeiter müssen ihr 
Gehalt pünktlich erhalten, da 
alle zusammen eine sehr gute 
Leistung zeigen. Über unser 
Buchungssystem erzeuge ich 
den Bankeinzug der monat-
lich gebuchten Hallennutzung. 
Jährlich werden die Spenden-

bestätigungen und die Einnah-
me- Ausgaben- Planung für das 
Folgejahr erstellt. Die Rückzah-
lung der Mitglieder-Darlehen für 
die LED-Beleuchtung wird am 
1.August von mir ausgelöst. 
Alle neuen Mitglieder, sowie die 
Austritte, Adressänderungen 
und der Beitragseinzug wird 
durch ein Vereinsprogramm,  
von mir verwaltet.

In der Damenumkleide-Kabine 
lag letztes Jahr ein USB-Stick, 
diesen habe ich vorsichtshalber 
an mich genommen, es könnten 
ja evtl. wichtige Daten gespei-
chert sein. Zuhause angekom-
men war ich doch sehr über die 
Pornofilme verwundert. 
Die große Frage ist, wer vermisst 
diesen Stick?

2015 werde ich nochmal kan-
didieren, aber Ihr seht als Kas-
siererin beim TCS, ist das Leben 
abwechslungsreich und niemals 
langweilig, also Freiwillige vor!

Auf diesem Weg möchte ich 
mich auch sehr herzlich bei mei-
nen Vorstands-Kollegen bedan-
ken, in unserem Team ist immer 
jeder für den anderen da.
Danke Rolf, Frank und Werner!

Eure 
Anita Ganter-Schleeh

‚IN UNSEREM 
TEAM IST JE-
DER FÜR DEN 
ANDEREN DA‘

Nur ein paar Überweisungen im Monat
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Unser Vorstand

von links: Rolf Idel, Daniela Eisele, Anita Ganter-Schleeh und Werner Fuchs

Ausschuss
Helmut Mauz
Andreas Buck
Ronan Doran
Beate Fieramonte
Carina Fritz
Marius Eisele

Dr. Marion Baur-
Becker
Dr. Peter Hesselbach 
Dr. Thomas Schlenker
Dr. Andreas Unger
Anja Hügel

Vorstand
1. Vorstand
Rolf Idel

2. Vorstand
Daniela Eisele
Geschäftsführer
Werner Fuchs

1. Kassiererin
Anita Ganter-
Schleeh 

Pressewart
Carina Fritz 
Kassenprüfer 1
Beate Fieramonte
Kassenprüfer 2
Dieter Belge
Sportwart
Frank Eisele

Unsere neuen Jubilare 2015

25 Jahre Mitgliedschaft
Timo Schmidt

40 Jahre Mitgliedschaft
Irmgard Bauer
Rudolf Bauer
Susanne Geyer
Gisela Michl
Annette Moser
Sport Müller GmbH

50 Jahre Mitgliedschaft
Margit Goebel
Kurt H. Haberer
Helmut Mauz

Frieder Schlenker
Isolde Stelse
Wolfgang Stelse
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Wir –der TCS- haben einen wun-
derschönen Erfahrungsbericht 
von unserem Mitglied Helga 
Sperling bekommen. Der Be-
richt war mit Hand gefertigt, 
ich habe ihn nur in Druckform 
gebracht:

„Neuanfang in Schwenningen
Im Juni 2009 –also vor knapp 
6 Jahren- bin ich von Bremen 
nach Schwenningen gezogen. 
Noch im Juni bin ich in den TC 
Schwenningen eingetreten und 
konnte feststellen, dass es meh-
rere Damen – Seniorengruppen 
gibt, die z. T. zweimal wöchent-
lich –Sommer wie Winter- Ten-
nisdoppel spielen. Ich konnte 
sofort als Vertretung einspringen 
und habe mich somit gleich gut 

in Schwenningen eingelebt.
Im Winter und auch im fol-
genden Sommer wurde ich 
fest zum Spielen eingeteilt – mir 
wurde alles sehr leicht gemacht 
und ich kann mich daher nur bei 
den Spielerinnen bedanken.
Auch die Veranstaltungen ha-
ben Spaß gemacht, wie:
Tennisnachmittag mit Spielern 
des TV Schwenningen und den 
Mitarbeitern des Hospiz` Via 
Luce,
eine schöne Wanderung zum 
Sommerabschluss,
Sommerfest,
Juxturnier für Erwachsene und 
Kinder
Wir konnten staunen mit wel-
cher Freude speziell die Kinder 
mit den Erwachsenen gespielt 

haben. Schön, dass es Spieler 
gibt, die bereit sind, diese Ver-
anstaltung zu organisieren.“

Anmerkung des Vorstands: 
Schön, dass Integration von 
Nord nach Süd klappt.

Helga Sperling/R.Idel

Vorwort Rolf Idel
1. Vorsitzender des Tennisclub Schwenningen

Neue Mitglieder

Wir begrüßen als neue 
Mitglieder:

Andreas Beiter
Isa Benzing
Monika Bossert-Dufner
Lisanne Britsch
Leana Britsch
Lisa Bühler
Klaus Bürk
Lena Canolli
Aron Conzelmann

Samuel Eisele
David Eisele
Florian Firnkorn
Karolin-Doris Firnkorn
Thomas Fritz
Sophie Graf
Alessio Greco
Luana Greco
Christian Hauser
Max Henne
Jason Jäckle
Emily Käfer
Antje Klingele

Saga Manojlovic
Linda Müller
Emanuel Niesen
Daniel Pütsch
Aliona Shchepkova
Margaritis Texeidis
Gavrilo Terzic
Anke Terzic
Leticia Terzic
Hilke Unger
Alexandra Vecic
Javier Zaraza Gonzàles
Lennart Zehringer

Ein Nordlicht im Spätzleland

‚Ich konnte sofort ein-
springen und habe mich 
somit gleich gut in 
Schwenningen eingelebt‘

‚schön, dass 
Integration von 
Nord nach Süd 
klappt‘
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Das Hobby zum Beruf machen - Unsere Praktikantin Isa Benzing

‚Ich will mein Hobby zum Beruf 
machen!‘ Eine Aussage von der 
man sich immer wünscht dass 
sie sich bewahrheitet. Ich hatte 
das Glück, dass mir eine solche 
Möglichkeit nach der Schulzeit 
angeboten wurde.
Als ich mit 6 Jahren das Tennis 
Spielen begonnen habe, hätte 
ich es nie für möglich gehalten 
16 Jahre später auf dem Platz 
zu stehen und selbst kleinen Kin-
dern die Techniken des Tennis 
nahe zubringen. 

Ebenfalls gehören aber auch 
die Aufgaben im kaufmän-
nischen Bereich dazu, welche 
jeden Vormittag aus Abon-
nenten und Sponsoren-Betreu-
ung, Buchungssystem überprü-
fen, Turniere organisieren und 
leiten, Gutschriften erstellen, 
Rechnungen schreiben und 
verschicken und vielem weite-
ren besteht.  All diese Aufgaben 
sind kleine erste Einblicke in die 
Geschäftswelt.  

Trotz allem bin ich jeden Tag 
aufs Neue wieder über den 
Ausgleich glücklich, den mir 
die kleinen Kinder auf dem 
Platz ermöglichen. Ihre begeis-
tere Art in jeder Hinsicht ist eine 
große Bestätigung für mich und 
gleichzeitig auch sehr verwun-
derlich, wenn es darum geht, 
dass sie diese selbst dem -Bälle 
sammeln- widmen. 
Aber ganz klar, da gibt es natür-
lich auch diese Tage, an denen 
die „Kleinen“ deine Nerven ge-
waltig auf die Probe stellen. Da 

hilft nur Konditionstraining.
Trotz allem kann man ihnen nie 
lang böse sein. Die kleinen Mit-
bringsel, wie selbst gebastelte 
Armbänder, oder kleine Um-
armungen und  die Alltagsge-
schichten, welche Sie mir an-
vertrauen, lassen ganz schnell 
jeden einzelnen anstrengenden 
Tag wieder vergessen. Und 
dann gibt’s da ja auch noch 
das Training mit den Erwachse-
nen, bei denen hin und wieder 
die Ruhe und deren Konzen-
tration zu genießen ist.  Ein be-
sonders gutes Gefühl ist es, im 
Laufe der Zeit deren Fortschritte 
beobachten zu können und in 
der einen oder anderen Spiele-
rin sogar eine Freundin gefun-
den zu haben.
  
Da wird mir der Abschied im Au-
gust schon sehr schwer fallen, 
wenn ich dann für ein Jahr rei-
sen möchte, um die Welt zu se-
hen. Doch selbst da werde ich 
in Begleitung des Tennis sein....
Denn der Tennisclub Schwen-
ningen bietet mir ebenfalls eine 
Ausbildung zum C-Trainer an, 
welche ich verteilt im ganzen 
Jahr, nebenher in Karlsruhe auf 
der Sportschule absolviere. 
Diese Ausbildung ermöglicht 
mir, selbst im Ausland meine 
Trainerstunden fortzusetzen. 
Ebenfalls werde ich als zukünf-
tiger Student über jeden dazu-
verdienten Euro glücklich sein. 
Da habe ich also einen Glücks-
treffer beim Tennisclub Schwen-
ningen gelandet.
-Spiel – Satz- Sieg- würde ich sa-
gen.

Isa Benzing

‚DER ABSCHIED 
IM AUGUST 
WIRD MIR SEHR 
SCHWER FALLEN‘

‚ein beson-
ders gutes Ge-
fühl ist es, im 
Laufe der Zeit 
F o r t s c h r i t -
te beobach-
ten zu können‘



Kooperation mit verschiedenen Schulen



Alle Schulungstermine finden Sie unter: 
www.viaventus.de

Wir schulen Sie!

Tennisgaststätte
Inh. Zorana Sipcic

Waldeckweg 25 
78056 VS-Schwenningen

Mobil: 0162 24 54 719





Sommerfest - Triple Ju



Vorwort Rolf Idel
1. Vorsitzender des Tennisclub SchwenningenTennisgate

Coach Dominik Adelhardt war 
mit dem DTB- Juniorennational-
team und dem Neu-Villinger Tim 
Rühl in Litauen erfolgreich

Eine tolle Woche hatte der Ten-
nistrainer Dominik Adelhardt 
hinter sich. Zusammen mit 
einem Team der besten Junio-
renspieler Deutschlands reiste 
er nach Litauen zum ITF-Turnier 
in Siauliai. Dort wurde gewaltig 
abgeräumt, denn sowohl der 
Einzel- als auch der Doppeltitel 
ging an die Jungs des Deut-
schen Tennisbundes.
Geplant war zunächst nur eine 
Turnierbetreuung von Tim Rühl, 
der in der kommenden Saison 
das Herren-Badenliga Team des 
TC BW Villingen verstärkt. Nach 
Gesprächen mit dem verant-
wortlichen Bundestrainer Peter 
Pfannkoch wurde daraus dann 
eine komplette Reise mit dem 
Nationalteam in Diensten des 
DTB. Die Reise ging mit Tim Rühl 
von Zürich über Riga und dann

großen Triumph schaffte aller-
ding Tim Sandkaulen. Er holte 
sich den Titel des „Aivaras Bal-
zekas Memorial Cups“ im Finale 
gegen den Russen Denis Klok.
Ganz optimal lief es im Dop-
pel. Dort kam es zu einem rein 
deutschen Finale, das Tim Rühl 
mit seinem Partner Louis Wessel  
gegen Sandkaulen und dem im 
Doppel sehr starken Fallert ver-
loren. Für Dominik war dieser 
erste DTB- Einsatz natürlich ein 
Highlight seiner Trainerlaufbahn. 
In der Tennisgate Tennisschule 
bereichert er somit das Trainer-
team mit weiterer internationa-
ler Erfahrung. Kollege Thomas 
Messmer, selbst Ex-Profispieler 
betreute schon ein DTB-Team 
bei den Mannschafts-Europa-
meisterschaften. Jürgen Müller 
als Leiter der Tennisschule arbei-
tete 12 Jahre als Honorar-Natio-
naltrainer für den DTB und holte 
dabei als Coach mit verschie-
denen Teams zwei Weltmeister- 
und einen Europameistertitel.

‚sowohl der Einzel- als auch der 
Doppeltitel ging an die Jungs 
des Deutschen Tennisbundes‘

einem Shuttle nach Litauen. 
Fabian Fallert (Reutlingen), Tim 
Sandkaulen (Gladbach) und 
Louis Wessels (Bielefeld) stießen 
ebenfalls in Riga zum Team. Es 
sollte eine arbeitsreiche Woche 
für Dominik „Adel“ Adelhardt 
werden. Schon das erste Match 
von Tim Rühl kostete Nerven. 
Beim 7:6 0:6 7:6 gegen den Po-
len Piotr Matuzewski wehrte Tim 
nicht weniger als 3 Matchbälle 
gegen sich ab. In der zweiten 
Runde verlor er jedoch gegen 
den an Nr. 2 gesetzten Franzo-
sen Clement Larriere 6:7 3:6.
Fabian Fallert unterlag in der 
ersten Runde, Louis Wessels er-
reichte das Viertelfinale, den 



Wasserrohrbruch

Wir hatten dieses Jahr die Freu-
de und Aufgabe, uns um die 
über den Winter ruhenden Ten-
nisplätze für die Sommersaison 
zu kümmern. 
Anfang April haben wir voller 
Tatendrang und Elan mit der 
Vorbereitung der mit Sand be-
legten Spielplätze begonnen. 
Da die Plätze vom feuchten 
Winter ordentlich nass waren, 
kamen wir in der ersten Woche 
gut voran. Durch das Eintref-
fen der warmen Wetterfront 
mit Sonnenschein und som-
merlichen Temperaturen ging 
es dementsprechend mäßiger 
vorwärts. Grund war, dass man 
Sandplätze nur dann gut bear-
beiten kann, wenn diese richtig 
durchwässert sind und werden. 
Hinzu kam ein anderes Handi-
kap, nämlich das Leck in der Lei-
tung zum Platz 3, das dringend 
von einer fachlich gut ausge-
rüsteten Firma revidiert werden 
musste. Dies gestaltete sich zu 
Beginn entsprechend schwierig 
da wir Gründonnerstag hatten. 
Mit Glück fanden wir jene Firma, 
die uns die Leitung freilegte so 
dass der Flaschner am Oster-
samstag eine neue Leitung le-
gen konnte.
Somit hat alles super gut ge-
klappt und wir konnten zur Sai-
soneröffnung alle Plätze zum 
Spielen freigeben. 

Wir möchten uns noch für Ihre 
Mithilfe beim Sprenkeln der Plät-
ze vor jedem Spiel bedanken 
und hoffen, dass Sie uns auch 
2015 dabei unterstützen. Vielen 
Dank auch für Ihr Verständnis 
dafür, das unser Rasenmäher 
nicht immer leise war und es ab 
und an mal laut um die Plät-
ze war. Wir sind bemüht, auch 
kommendes Jahr 2015 die Spiel-
plätze zu Ihrer Zufriedenheit vor-
zubereiten und zu erhalten.

Ihr Platzwart-Team Johann 
Skabla, Ralf Gelz, Robert Tirjer
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Mannschaftsbericht Herren 1

Nachdem wir im Vorjahr den 
Wiederaufstieg in die Verbands-
liga geschafft hatten, war das 
Ziel im Sommer 2014 eindeutig: 
Klassenerhalt!
Die Mannschaft ist im Vergleich 
zu den Vorjahren größtenteils 
unverändert geblieben. Neu im 
Team war der Ukrainer Anato-
liy Petrenko, der den Chilenen 
Francisco Olivares auf Position 
eins ablöste. Ebenso hat sich 
Werner Roth dazu bereit erklärt, 
der Mannschaft bei dem einen 
oder anderen Spiel mit seiner 
Erfahrung bereit zu stehen. Pe-
ter Drywa hat die Mannschaft 
leider verlassen. Mit folgender 
Mannschaft starteten wir also 
in die Sommersaision 2014: 
Anatoliy Petrenko, Patrick Mül-
ler, Werner Roth, Jacob Bucher, 
Florian Beiswenger, Sascha An-
drijic und Markus Hügel. 

Nach einer intensiven Vorbe-
reitung starteten wir die Sai-
son am 11. Mai 2014 auf der 
heimischen Anlage gegen die 
BTG-Balingen. Mit leichten Start-
schwierigkeiten lagen wir nach 
den Einzeln mit 2:4 zurück, hat-
ten die Partie aber noch lange 
nicht verloren. Während die 
letzten beiden Doppel schnell 
für uns entschieden waren, war 
klar, dass die Entscheidung im 
spannenden ersten Doppel fal-
len wird. Hier hatten es unsere 
beiden Jungstars Petrenko/Mül-
ler mit dem erfahrenen Thomas 
Seegis und Robin Riethmülller 
zu tun. Im entscheidenen drit-
ten Satz setzte dann ein starker 
Regen ein und das Doppel mus-
ste in der Schwenninger Halle 
zu Ende gespielt werden. Hier 
waren die beiden Schwennin-
ger klar im Vorteil und gewan-
nen die Partie, womit der erste 
Heimsieg perfekt war.
Am zweiten Spieltag ging es im 
Lokalderby auswärts gegen den 

TC Rottweil. Hier überraschte 
Patrick Müller mit einem starken 
Einzelsieg gegen den Slowenen 
Jan Solcani. Auch Petrenko, 
Bucher und Beiswenger waren 
im Einzel erfolgreich, womit wir 
nach den Einzeln mit 4:2 vorne 
lagen. Mit den gewohnten Paa-
rungen ging man in die Doppel 
und konnte das Derby mit 6:3 
gewinnen. In der folgenden 
Woche mussten wir daheim ge-
gen die SPG Baiersbronn/Klo-
sterreichenbach antreten. Mit 
zwei Siegen im Rücken gingen 
wir hoch motiviert in die Par-
tie. Leider mussten sich Jacob 
Bucher (5:10) und Sascha An-
drijic (11:13)  in den Einzeln im 
Matchtiebreak knapp geschla-
gen geben. Auch Anatoliy Pet-
renko hatte nicht seinen besten 
Tag und musste sein Einzel deut-
lich in zwei Sätzen abgeben.

 Patrick Müller, Florian Beiswen-
ger und Markus Hügel hielten 
die Schwenninger im Spiel und 
sorgten für ein 3:3 nach den Ein-
zeln. Die Entscheidung musste 
also wieder in den Doppeln fal-
len. Da sich die Paarungen in-
zwischen schon gut eingespielt 
hatten, wollten wir kein Risiko 
eingehen und wurden erneut 
belohnt. Der Endstand hieß 5:4 
für Schwenningen!
Mit einem grandiosen Start 
von drei Siegen fing man sogar 
schon an, vom „Unmöglichen“ 
zu träumen. 
Dieser Traum rückte leider schon 
am nächsten Spieltag etwas in 
die Ferne. Nachdem wir drei 
Einzel im Matchtiebreak zu un-
seren Gunsten entscheiden 
konnten, gingen leider alle drei 
Doppel an die Spieler vom TC 
Bochingen und wir mussten uns 
mit 3:6 geschlagen geben.
Am vorletzten Spieltag war der 
TC Herrenberg zu Gast. Hier war 
uns schon von Beginn an klar, 

dass dies kein Zuckerschlecken 
wird, denn die Gäste waren 
bis dato ungeschlagen. Leider 
konnten wir im Einzel nur zwei 
Partien für uns entscheiden, 
aber hatten direkt den ersten 
Spieltag im Hinterkopf, an wel-
chem wir nach einem 4:2 Rück-
stand noch alle drei Doppel 
gewonnen haben. Leider war 
dies gegen die starken Herren-
berger nicht der Fall und einzig 
das Doppel Bucher/Beiswenger 
konnte gewinnen und wir muss-
ten den Gästen den Sieg aner-
kennen. In unserem letzten Spiel 
ging es dann nach Denkendorf. 
Hier war für uns klar, dass wir zum 
Abschluss nochmal einen Sieg 
mit nach Hause bringen wollten. 
Florian Beiswenger zeigte noch-
mal seine Klasse und fegte sei-
nen Gegner in kurzer Zeit mit 6:0 
6:3 vom Platz, während sich 

Jacob Bucher ein Marathon-
match lieferte, aber im Match-
tiebreak zu seinen Gunsten 
entschied. Ebenso konnte noch 
Patrick Müller einen Punkt für 
die Schwenninger holen und 
es Stand nach den Einzeln 3:3. 
Ähnlich wie am ersten Spieltag 
stand es kurz nach Beginn der 
Doppel 4:4 und die Entschei-
dung musste erneut im ersten 
Doppel Petrenko/Müller fallen. 
Nachdem sich die beiden Jung-
stars anfangs gegen die große 
Fangemeinde etwas schwer 
getan haben, konnten sie sich 
im Doppel nochmal sammeln 
und entschieden den Match-
tiebreak mit 10:6 für sich. 
Damit endete für uns eine 
schöne, spannende Saison mit 
einem weiteren Sieg. Im näch-
sten Jahr treten wir also wieder 
in der Verbandsliga an und hof-
fen, wieder eine spannende, er-
folgreiche Saison zu erleben. 

Markus Hügel 

‚mit einem grandiosen Start von drei Siegen fing 
man sogar schon an, vom ‚Unmöglichen‘ zu träumen‘
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Spielerportrait Herren 1 (Saison 2015)

Patrick Müller (Pos. 2)
Jahrgang: 1995
aus Villingen-Schwenningen

Sportliche Ziele: aktuelle LK verbessern, verletzungsfrei bleiben,
Klassenerhalt sichern, Spaß mit der Mannschaft

Persönliche Ziele: im Moment bin ich im Abitur Stress. Ich freue mich 
aber schon sehr danach die Zeit zu haben ein bisschen zu reisen 
und mich auf mein Studium vorzubereiten.

Interessen: Ski fahren, Freunde 

Eric Garcia Crespo (Pos. 1)
geboren am 29.09.1992 
in Sant Andreu de Llavaneres einer kleinen Stadt bei Barcelona

Bestes Ranking in 2012 und 2013
Nationale Herrenrangliste: 87
Nationale Jugenrangliste Jg. 1992: 3

Sportliche Ziele: My goals for 2015 are to improve my tennis, play 
bigger tournaments, get my ranking high and give my best in every 
training and every tournament.
Persönliche Ziele: Another goal is to finish my studies (international 
marketing) and in general to travel around the world.

Florian Beiswenger (Pos. 3)
Jahrgang: 1983
aus Villingen-Schwenningen

Sportliche Ziele: Liga halten und nach oben angreifen. Verletzungs-
frei und konzentriert Erfolge für die Mannschaft einbringen.

Persönliche Ziele: Ich freue mich auf eine erfolgreiche Saison mit viel 
Spaß, Motivation und einige spannenden Matches.

Beruf: gelernter Kaufmann mit Hang zu Sprachen 

Werner Roth (Pos. 4)
geboren am 09.04.1975
aus Offenburg / Beruf: Tennislehrer

Hobbys: Rennrad fahren, Klettern, Fitness Sport und Snowboarden

Sportliche Ziele: vorzeitiger Klassenerhalt und den ein oder ande-
ren Erfolg auf der ITF SENIORS TOUR
außerdem freue ich mich auf eine spannende und erfolgreiche  
Zeit mit der Mannschaft

‚aktuelle LK verbessern‘



Gabriel Gückel (Pos. 6)
geboren am 20.10.1994

aus Mannheim

Sportliche Ziele: So viele Spiele wie möglich in der kommenden 
Saison zu gewinnen und meine derzeitige LK zu verbessern

Persönliche Ziele: einen erfolgreichen Einstieg in die Arbeitswelt 
und einen guten Start in Villingen-Schwenningen

Sascha Andrijic (Pos. 5)
irgendwann irgendwo geboren 

Sportliche Ziele: eine weitere spannende Saison mit dem Klassen-
erhalt oder sogar  dem Aufstieg. Spaß und Erfolg in der neuen 

Saison

Persönliche Ziele: verletzungsfreie Saison, 
viel Zeit für meine Familie und Freunde zu haben

Hobbies: meine Tochter und Eishockey

Markus Hügel (Pos. 7)
geboren am 03.05.1990

aus Villingen-Schwenningen

Persönliche Highlights: sind mein derzeitiger Auslandsaufenthalt im 
wunderschönen Montréal. Nach meiner Masterprüfung habe ich 

mich für ein freiwilliges Praktikum in Kanada entschieden.

Sportliche Highlights: pünktlich zur Sommersaison 2015 werde ich 
wieder in Deutschland sein und freue mich auf eine ähnlich erfolg-

reiche Saison für den TCS. Neben einem Einzelsieg gegen einen 
Spieler der LK 7, war der Saisonstart gegen die BTG Balingen ein 

unvergessliches Highlight. Die Mannschaft ist in den letzten Jahren 
stetig zusammen gewachsen.

‚erfolgreiche Zeit mit der Mannschaft‘
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Mannschaftsbericht Damen 1

Schon beim Sommerfest habe 
ich behauptet, dass wir „die 
netteste Damen-Truppe der 
Welt“ sind und wir zumindest 
die Bundesliga verdient hätten. 
Leider sind wir auch 2015 immer 
noch in der Verbandsliga, denn 
der letztlich sehr gute zweite 
Platz brachte uns nicht weiter.
Zu Saisonbeginn war unser Ziel, 
zunächst einmal nichts mit dem 
Abstieg zu tun zu haben. Bei den 
zwei schwachen Aufsteigern 
aus Spaichingen und Obern-
heim, so meinten wir, kann ein 
Abstieg auch nicht in Frage 
kommen. Das bewahrheitete 
sich sehr schnell, denn gegen 
beide wurde jeweils sicher mit 
8:1 gewonnen.
Da wir in den ersten beiden 
Spielen schon bemerkten, was 
für eine spielstarke Nummer eins 
wir durch Lisa Reichmann aus 
Wien bekommen hatten, war 
uns auch vor der ersten Bewäh-
rungsprobe in Sindelfingen nicht 
bange. Keiner hätte jedoch 
gedacht, dass wir am Ende mit 
einem 8:1 Sieg nach Hause fa-
hren würden. Nur Marcella „ver-
hinderte“ den totalen Triumph 
durch eine unglückliche Nieder-
lage im Match-Tiebereak.

Nun begannen wir, ein bisschen 
vom Aufstieg zu träumen. Doch 
schon beim nächsten Heimspiel 
gegen den Oberliga-Absteiger 
SPG Neckar/Gäu wurden wir 
aus allen Träumen gerissen, 
denn am Ende hieß es 2:7. Da-
bei hätte es durchaus anders 
laufen können. Lisa siegte mit 
6:0 und 6:1 und auch Selina ge-
wann ihr Einzel mit 6:2 und 7:6. 
Wenn Jasmin  bei ihrer Niederla-
ge mit 13:15 im Match-Tiebreak 
nicht ganz großes Pech gehabt 
hätte, wäre es nach den Einzeln 
3:3 gestanden. Dazu kam, dass 
ich wegen meiner Bandschei-
ben-Verletzung nur 50% meiner 
Leistung abliefern konnte und 
in zwei engen Sätzen verlor. 
Jetzt mussten wir in den Dop-
peln eine „Harakiri-Aufstellung“ 
wagen und die ging prompt 
mit drei Neiderlagen in die be-
rühmte Hose. Zu einem weiteren 
Lokalkampf kam es im nächsten 
Spiel gegen den TC Empfingen. 
Schon nach den Einzeln waren 
wir mit 4:2 in Front. Dabei hätte 
es leicht auch 6:0 stehen kön-
nen, denn Marcella hatte beim 
11:13 im Match-Tiebreak eben-
soviel Pech wie ich, mit Schmer-
zen spielend, beim 8:10.  Diese 

Schmerzen zwangen mich und 
deshalb auch Marcella bei 
deutlicher Führung im Doppel 
zur Aufgabe, so dass es am 
Ende durch Lisa und Jasmin, so-
wie Nina und Selina, 6:3 für uns 
ausging.
In der letzten Begegnung in 
Bernhausen ging es dann um 
den zweiten Platz. Obwohl Nina 
nicht dabei war und ich nur als 
Fahrer fungierte, stand es nach 
den Einzeln durch Erfolge von 
Lisa, Jasmin und Anja 3:3. Da-
vor hatten die Gastgeber aus 
unerfindlichen Gründen ihre 
Plätze so unter Wasser gesetzt, 
dass wir uns nicht einspielen 
konnten und erst eine Stunde 
später begannen. Durch zwei 
deutliche Zweisatzsiege von 
Lisa und Julia sowie Jasmin und 
Selina durften wir nach dem 5:4 
Erfolg am Ende die Heimfahrt 
als Vizemeister antreten.
Jetzt freuen wir uns schon auf 
die neue Saison, denn wir blei-
ben natürlich zusammen und 
mit Alexandra Vecic, eine der 
besten deutschen Jugend-
lichen ihrer Altersklasse kommt 
eine große Verstärkung neu hin-
zu. 

Carina Fritz

‚die netteste Damen-Truppe 
der Welt, die mindestens die 
Bundesliga verdient hätte‘
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Spielerportrait Damen 1 (Saison 2015)

Lisa Reichmann (Pos. 1)
geboren am 11.07.1990
Herkunft: Wien, Österreich

Spielerposition in Österreich: 29

Sportliche Highlights: beste Saison (Bilanz von 15:2), verletzungsfrei 
durchgespielt, Teamgeist in der Mannschaft war sehr cool

Persönliche Highlights: staatlich geprüfte Tennislehrerin, 1. Abschnitt 
in meinem Studium in Mindestzeit

Ziele: verletzungsfrei und gesund bleiben, Spaß am Spielen, Ziele an 
der Uni zu erreichen (möchte so schnell als möglich fertig werden) 

Alexandra Vecic (Pos. 2)
Hobbys: Lesen

Ziele: weitere Entwicklung und keine Verletzungen, dann kommen 
auch Ergebnisse.

Highlights der Saison: Rundespiele, Deutschemeisterschaft, einige 
Turniere von Tenniseurope

Carina Fritz (Pos. 3)
geboren am 26.04.1981
Herkunft: Baden-Württemberg

Sportliche Ziele: Verletzungsfrei werden und bleiben und für das 
Team weiter gewinnen, außerdem viel Spaß und Erfolg in der neu-
en Saison mit der ganzen Mannschaft

Interessen: Ski Alpin und mein Leihhund Ronja

Lieblingsschlag: Vorhand

Jasmin Vorih (Pos. 4)
geboren am 23.03.2000

Sportliche Highlights: Winterrunde 2013/2014 - TCS Juniorinnen Mei-
stertitel ohne Niederlage geholt.
2.11.2014 - Turnier U21 in Singen gewonnen
15.11.2014 - Bezirksmeisterschaften U18 in Tuttlingen ohne Satzver-
lust gewonnen
27.12.2014 - Aesculapcup Qualifikationen in Tuttlingen in 2 Runden 
gewonnen

‚Spaß mit der Mannschaft‘



Spielerportrait Damen 1 (Saison 2015)

Marcella Müller (Pos. 5)
geboren am 25.05.1994
Herkunft: Villingen-Schwenningen

Sportliche Highlights: Teilnahme an den BaWü-Meisterschaften
Private Highlights: Auslandsaufenthalt in Thailand

Ziele: Verletzungsfrei durchzuspielen, viele Erfolge und spannende 
Matches für die Mannschaft in der neuen Saison

Selina Steinich (Pos. 6)
geboren am 03.02.1997
Herkunft: Trossingen

Sportliche Highlights: LK Aufstieg in 7
Ziele: Viel Spaß mit der Mannschaft, Erfolgreich Matches für den 
TCS bestreiten und einen tollen Sommer mit meinen Freunden er-
leben

Nina Eisele (Pos. 7)
geboren am 11.08.1993
Herkunft: Schwenningen

Sportliche Highlights: erfolgreiche Verbandsrunde, dabei viel Spaß 
mit dem Team
private Highlights: Viel Freude beim Studium, Reisen mit Freunden

Anja Hügel (Pos. 8)
geboren am 05.01.1989
Herkunft: Villingen-Schwenningen

Sportliche Highlights: Klassenerhalt in der Verbandsliga

private Highlights: Beendigung des Master-Studiums und Einstieg 
ins Arbeitsleben, eine tolle Zeit mit der Mannschaft und Freunden

‚Freude    beim    Studium‘

Linda Müller (Pos. 9)
geboren am 17.09.1997
Herkunft: Villingen-Schwenningen

Sportliche Highlights: Viertelfinale Bezirksmeisterschaft Winter
private Highlights: Abitur 2015
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Mannschaftsbericht Herren 2

In dieser Saison spielten die 
Herren 2, wie auch schon in 
dem Jahr zuvor, in der Bezirks-
klasse 1. Das Ziel war auf jeden 
Fall gut mit zu spielen und wenn 
es gut läuft sogar ganz vorne 
mit zu mischen. Da die Herren 
2 dieses Jahr sehr schwach be-
setzt waren, bekamen wir Ver-
stärkung durch einige Herren 40 
Spieler.

Bei dem ersten Heimspiel ge-
gen TA TV Wurmlingen, hatten 
wir gleich einen schweren Start, 
da sich unsere Nummer 1 ver-
letzte und zur Aufgabe gezwun-
gen war. Trotz der Anstrengung 
aller anderen Spieler, standen 
wir am Ende mit einem 3:6 als 

Verlierer da. Auch in dem näch-
sten Spiel gegen Seitingen-
Oberflacht musste wieder ein 
Spieler krankheitsbedingt auf-
geben. Diesmal jedoch gelang 
es uns trotzdem, noch einen 
knappen Sieg zu erlangen und 
freuten uns so am Ende über ei-
nen 5:4 Sieg. Bei unserem näch-
sten Spiel gegen Schörzingen 
wurde schnell klar, dass wir hier

nicht viele Chancen haben und 
mussten uns mit einem 2:7 ge-
schlagen geben.
In den letzten beiden Spielen 
gegen Neufra 6:3 und Obern-
dorf 1:8 gab es dann noch ei-
nen Sieg und eine Niederlage. 
So landeten wir am Ende der 

Saison auf dem 4 Platz. Zu be-
ginn der Saison haben wir zwar 
mit einer etwas besseren Plat-
zierung gerechnet, wenn man 
jedoch die Verletzungen und 
Krankheiten mit einbezieht, mit 
denen wir zu kämpfen hatten, 
können wir am Ende mit unserer 
Leistung zufrieden sein.

In dieser Saison kamen zum Ein-
satz: Frank Eisele, Bühler Micha-
el, Overhagen Frank, Donner 
Niklas, Eisele Marius, Acerbi Se-
bastian, Hesselbach Peter, Buck 
Andreas und Tobias Weidling

Tobias Weidling

‚wir können trotz Verletzungen mit unserer Leistung zufrieden sein‘
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MS Autoprofi / Heinz-Mecherlein-Straße 6 / 78647 Trossingen



Mannschaftsbericht Damen 2

Immer wieder wenn es Winter 
wird... oder besser gesagt, wenn 
wir nach unserer Sommerpau-
se und unseren Matches auf 
roter Asche in die überdach-
ten Räumlichkeiten umziehen, 
steigen wir als die Damen 2, im 
Winter in Kooperation mit den 
Damen vom TC BW Villingen, 
wieder in den Ring.
Auf Bezirksebene starteten wir 
wie in den vergangenen Jah-
ren in der höchsten Liga, der 
Staffelliga.
Nachdem wir geschwächt ge-
gen Tübingen 2, einen starken 
Konkurrenten in dieser Liga 
antreten mussten, wurden wir 
gleich zu Beginn auf den Boden 
der Tatsachen zurückgeholt. Mit 
nur einem Punkt in der Tasche 
durften wir wieder die Heimreise 
antreten.
...aber es war ja erst der Anfang 
der Saison.... Unser nächster 
Gegner, der TC Hechingen 2, 
wurde ohne Punktverlust nahe-
zu vom Platz gefegt. 

Diese Manier sollte beim näch-
sten Spiel gegen Spaichingen 
mit einem 5:1 Sieg beibehalten 
werden.
Als nächstes hätten wir den Da-
men der TG Ebingen gegenü-
berstehen sollen. Da dieses Spiel 
aber vom Gegner abgesagt 
wurde, hatten wir den nächsten 
6:0 Sieg in der Tasche.
Durch unsere gute Punktebilanz 
sind wir bis jetzt Tabellenführer 
und wenn wir bei den letzten 
Spielen einen Sieg einfahren, 
steht unser Aufstieg in die Ober-
ligastaffel. Aufgrund der Tatsa-
che dessen, dass der Redak-
tionsschluss schon war, bevor 
wir alle Spiele bestritten haben, 
hoffen wir nun, dass wir, wenn 
wir diesen Tennisbrief in den 
Händen halten, stolz von einem 
Aufstieg berichten können!

Es spielten: Jasmin Vorih, Marcel-
la Müller, Selina Steinich, Nina Ei-
sele, Franziska Putschbach, Ma-
rielle Huchler, Anja Hügel, Giulia 
Schöllkopf

Musteranzeige für Maßnahmenpaket 3 „Wohneigentum schaffen“
Format 2-spaltig/3-spaltig

Du kaufst den
wichtigsten Ort
der Welt.

Du kaufst keinen Bausparvertrag.

Mit Wohn-Riester schneller und günstiger
ins eigene Zuhause.

Altersvorsorge schon heute erleben
Der Staat spart und tilgt mit
Riester-Zulagen und ggf. Steuervorteile
ganz ohne Einkommensgrenzen

Beratung bei den Experten Ihrer
genossenschaftlichen Bank und Schwäbisch Hall.

Ihr Bankberater
Fritz Musterbank
Bankstr. 10
98765 Bankstadt
Tel. 09876 544321
fritz.musterbank@
musterbank.de

Ihr Bezirksleiter
Fritz Musterfuchs
Fuchsstr. 10
98765 Fuchsstadt
Tel. 09876 544321
fritz.musterfuchs@
schwaebisch-hall.de

Du kaufst den wichtigsten
Ort der Welt.

Du kaufst keinen Bausparvertrag.

Mit Wohn-Riester schneller und günstiger
ins eigene Zuhause.

Altersvorsorge schon heute erleben
Der Staat spart und tilgt mit
Riester-Zulagen und ggf. Steuervorteile
ganz ohne Einkommensgrenzen

Beratung bei den Experten Ihrer
genossenschaftlichen Bank und Schwäbisch Hall.
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Mannschaftsbericht Herren 30

Wir sind die jüngste Senioren-
mannschaft und haben als 
„Schnellgeburt“ erst zweimal  in 
der Winterhallenrunde erfolg-
los als Viererteam gespielt. Eine 
gelungene Werbeaktion des 
TCS hat zu Saisonbeginn einige 
Neuzugänge gebracht, darun-
ter auch ehemalige Eishockey-
Profis. 
Erstes kostenloses Probetraining 
bei der mir näher bekannten 
Carina Fritz hat uns zusammen-
gebracht und zu mehr Aktivi-
täten auf dem Tenniscourt ani-
miert. So haben wir uns öfters 
zu heiß umkämpften Matches 
getroffen und es floss mancher 
Schweißtropfen. Spätestens bei 
Versuchen beim Schwenninger 
LK-Turnier haben wir gemerkt, 
dass wir noch viel Lehrgeld 
bezahlen müssen. Trotzdem 
entstand bald bei allen der 
Wunsch, sich an der Verbands-
runde zu beteiligen. Besonders 
ermutigt hat uns die Zusage von 
Peter Hesselbach, der es leid 
war, in der zweiten Mannschaft 
wesentlich Jüngere zu bezwin-
gen. Damit hatten wir eine 
schlagkräftige Nummer Eins, die 
im Winter auch schon zweimal 
den Ehrenpunkt gemacht hat.
Natürlich brauchte man für 
die Durchführung auch einen 

Mannschaftsführer, zu dem 
ich nach einer „Kampfabstim-
mung“ ohne Gegenkandidat 
gewählt wurde. Da wir inzwi-
schen 13 Interessenten waren, 
beschlossen wir, für den Som-
mer eine Sechsermannschaft 
zu melden und erfreulicherwei-
se hat die Vorstandschaft unser 
Ansinnen mit Wohlwollen ge-
nehmigt.
Auch unsere beiden Nieder-
lagen in der Halle entmutigen 
uns nicht. Wir treffen uns jeden 
Montag zum Doppel und ver-
abreden uns auch öfters zu Pri-
vatmatches. Und im Sommer 
klappt es eventuell wieder mit 
Mannschafts-Training bei Cari-
na.
Auf keinen  Fall lassen wir uns 
durch zu erwartende weitere 
Niederlagen den Spaß am Ten-
nis nehmen, vor allem weil es 
hinterher am schönsten ist.

Gemeldet sind: Peter Hessel-
bach, Alessio Greco, Sasa Ma-
noljvic, Thomas Fritz, Thomas 
Kohler, Klaus Bürk, Javier Zaraza, 
Andy Beiter, Thorsten Ilg, Gui-
do Christilli, Stephan Nießner, 
Heiner Benzing und Christoph 

Scheidel.



Nach dem etwas unglücklichen 
Abstieg der Herren 40 aus der 
Verbandsliga blickten wir ge-
spannt auf die Gruppeneintei-
lung in der Bezirksoberliga. Ne-
ben zwei Mitabsteigern trafen 
wir auf alte Bekannte sowie 2 in 
die Klasse neu aufgestiegene 
Teams. So war unsere Zielset-
zung, Spiel für Spiel sich zu be-
weisen und so mit etwas Glück 
einen der 2 Aufstiegsplätze zu 
erreichen. Verstärkt mit dem 
Neu-„Vierziger“ Frank Overhage 
aus Tuningen an Nummer 3 er-
warteten wir im ersten Spiel den 
TC Seewald. Der spielstarke Auf-
steiger konnte nach intensiven 
Spielen letztendlich deutlich mit 
6:3 besiegt werden. Der Auftakt 
war gelungen.
Im folgenden Auswärtsspiel 
durften wir beim klaren Auf-
stiegsfavoriten TC Baiersbronn 
antreten. In den Einzeln konnte 
nur Frank Overhage im Match-
Tiebreak einen Punkt holen. 
Zum Endstand von 2:7 steuerte 
das Doppel Overhage / Unger 
einen weiteren Punkt bei. Somit 
stand in Spiel 3 gegen Spaichin-
gen bereits die Vorentscheidung 
über den Wiederaufstieg an. 
Unser Team wollte Revanche 
nehmen für die 1:8-Niederlage 
aus dem Vorjahr. Doch durch 

die Verletzung von unserer Nr. 2 
Michael Bühler konnten wir nur 
geschwächt antreten. In den 
ersten 3 Einzeln waren wir chan-
cenlos und lagen bereits mit 0:3 
zurück. Andreas Unger an Positi-
on konnte den Match-Tiebreak 
mit 10:8 gewinnen und somit für 
den ersten Punkt sorgen. Eben-
falls erst im Match-Tiebreak wur-
de das Spitzeneinzel entschie-
den. Und da entwickelte sich 
ein wahrer Krimi zwischen Frank 
Eisele und Thomas Büchle. Der 
Spaichinger hatte letztendlich 
mit 15:13 das Glück auf seiner 
Seite. Damit war die Partie ent-
schieden – die beiden Doppel-
siege für den TCS trugen ledig-
lich zur Ergebniskosmetik bei.
Vier Wochen später zur Partie 
in Onstmettingen war Michael 
Bühler wieder fit und hat an Posi-
tion 1 Frank Eisele würdig vertre-
ten. Sowohl im Einzel als auch im 
Doppel war er siegreich. In der 
nächsten Begegnung sind wir 
beim guten Aufsteiger Neckar 
Gäu in Rottenburg angetreten. 
Auch hier lagen wir durch Siege 
von Frank Eisele, Frank Overha-
ge, Harald Roming und Andreas 
Unger nach den Einzeln mit 4:2 
in Front. Die Doppel Overha-
ge / Unger und Roming / Buck 
punkteten zum Endstand von 

6:3. Zum letzten Spiel der Run-
de haben wir den BTG Balingen 
empfangen. Bei schönem Ten-
niswetter fuhren Michael Bühler, 
Mathias Krauss, Harald Roming, 
Anderas Unger und Andi Buck 
mit ihren Einzelsiegen die Sieg-
punkte zur 5:1-Führung ein. In 
den anschließenden Doppeln 
gelangen ausschließlich Siege, 
sodass wir mit einem 8:1 den 
dritten Tabellenplatz in der Be-
zirksoberliga festigen konnten.
Der Spielerstamm mit Frank Eise-
le, Michael Bühler, Frank Over-
hage, Mathias Krauss, Andreas 
Unger, Harald Roming, Andreas 
Buck und Joachim Gunzen-
hauser bleibt auch für die an-
stehende Saison in der Bezirk-
soberliga zusammen. Mit den 
Erfahrungen aus der Vorsaison 
hoffen wir, vom Verletzungs-
pech verschont zu bleiben und 
in der mit wiederum spielstarken 
Mannschaften besetzten Bezirk-
soberliga 2015 bei den Herren 
40 eine noch bessere Rolle spie-
len zu können.

Mathias Krauss

Bild von links: Michael Bühler, 
Mathias Krauss, Frank Eisele, 
Frank Overhage, Andreas Un-
ger, Joachim Gunzenhauser.

Mannschaftsbericht Herren 40



Rückblick U12 Kid‘s Cup 2014

Ein großes Lob hat auch un-
sere KID’s Cup Mannschaft im 
Sommer verdient. Sie spielten 
bereits im Großfeld und haben 
dort punktgleich mit Irndorf 
und Rietheim den dritten Platz 
belegt. Das etwas schlechtere 
Satzverhältnis kommt daher, 
weil wir im Unterschied zu den 
anderen Teams nicht nur die 
Besten eingesetzt haben, son-
dern immer versucht haben, so 
aufzustellen, dass möglichst alle 
mal zum Spielen kommen.
Besonders erfreulich war der 4:2 
Sieg gegen den Gruppenersten 
Irndorf. Diese hatten mit aller 
Gewalt eine Verlegung des 
Spiels erzwungen, weil ihnen 
am festgesetzten Termin ihre 
zwei Besten fehlten. Dabei hat-
ten sie genügend Ersatzleute. 
Mein Dank gilt hier allen, die 
geholfen haben, insbesondere 
Andreas Beiter, Andreas Buck 
und den Eltern, die bei Aus-
wärtsspielen gefahren sind oder 
ihre Kinder bei Spielen nach 
Kräften unterstützt haben. Toll 
war auch, dass unsere KID’s bei 
den Spielen einheitliche T-Shirts 
getragen haben. Im Winter und 
in der nächsten Saison spielen 
einige der KID’s übrigens schon 
bei den Knaben mit. 
Zum Siegerteam gehörten: Noah 
Overhage, Noah Buck, Tim Hes-
selbach, Nick Hesselbach, Max 
Henne, Jakob Müller, Lilli Beiter 
und Noemi Overhage

Carina Fritz

‚Wir haben im-
mer versucht 
so aufzustel-
len, dass alle 
mal zum Spie-
len kommen‘
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VR Talentiade Rückblick Kleinfeld

Bei der Ehrung der Allerjüngsten 
beim Sommerfest habe ich un-
sere Kleinfeld-Mannschaft zu 
Recht als „Sommer-Weltmeister 
des TC Schwenningen“ bezeich-
net, denn sie haben als Einzige 
einen ersten Platz errungen. 
Von sechs Spielen haben die 
Kinder fünfmal klar gewonnen 
und einmal durch das bessere 
Satzverhältnis. Dabei haben die 
meisten erst zu Beginn der Win-
tersaison mit dem Tennis ange-
fangen, waren dabei aber mit 
großer Begeisterung und Einsatz 
dabei, so dass diese Belohnung 
einfach kommen musste.

Bei diesem Erfolg haben viele 
geholfen. Denn um sechs 
Kleinfeld-Spiele erfolgreich zu 
gestalten, einmal beim Trai-
ning und zum anderen bei der 
Durchführung. Deshalb bedan-
ke ich mich bei meinem Mann, 
Andreas Beiter und insbeson-
dere bei den Eltern, die so oft 
sie konnten dabei waren. Und 
ganz herzlich auch bei den Ver-
antwortlichen des Vereins, die 
immer offene Ohren hatten. All 
diejenigen, die nach Siegen die 
strahlenden und jubelnden Kin-
der gesehen haben, wissen das 
sie das wirklich nicht vergebens 

gemacht haben.
Und natürlich hören wir nicht 
auf. Wir versuchen uns im KID’S 
Cup und für die Kleinfeldrun-
de stehen auch schon wieder 
Nachfolger parat, denn inzwi-
schen tummeln sich bis zu 20 
Kinder im Samstagstraining.
Zum Einsatz 2014 kamen: Lilli 
Beiter, Max Henne, Noemi Over-
hage, Marc Hilser, Jakob Müller, 
Samoe Buck, Samuel Eisele, Da-
vid Eisele, Elea Overhage und 
Finn Hesselbach

Carina Fritz
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Die Tenniswanderung hat Tradi-
tion im TCS und wird schon seit 
langen Jahren in immer wie-
der unterschiedlichen Ausprä-
gungen organisiert. Auch dieses 
Mal hatten wir wieder Glück. 
Glück, dass wir wieder Uwe Bo-
rowy als Organisator gewinnen 
konnten (ihm und seiner Frau an 
dieser Stelle besonderer Dank), 
Glück hatten wir wieder (aber 
nicht immer) mit dem Wetter: 
es war nicht nur trocken, auch 
sonnig und manchmal half der 
Wind die hohen Temperaturen 
gefühlt etwas niedriger zu emp-
finden. Glück hatten wir auch 
mit der Einkehr in die Gastwirt-
schaft  „Zum Kranz“ (www.kranz-
duennele.de), hier wurden wir 
mit 14 (in Worten:vierzehn) Stü-
cken „Dünnele“ , wohlgemerkt 
pro Person, bewirtet. Manche 

haben 14 Stück geschafft. 
Glück hatten wir auch mit allem 
anderen Drumherum. 
Die TCS-Wanderung war schon 
lange auf den 07.09.2014 an-
gesetzt. Auch hier hatten wir 
Glück, dass sich trotz nur 6 An-
meldungen auf der Teilnehmer-
liste (wir hatten auch schon Null 
Anmeldungen und über 30 Teil-
nehmer) insgesamt 20 Personen 
am Treffpunkt eingefunden hat-
ten. Mit Fahrgemeinschaften 
ging es dann Richtung Mindel-
see zum Parkplatz. Nach rund 
90 minütiger Wanderung war 
pünktlich auf die Minute die 
reservierte Gaststätte erreicht. 
Hier konnte sich die Gruppe mit 
Speisen und Getränken stär-
ken. Da die Kasse des TCS nicht 
gänzlich leer war, wurden die 
Getränke vom Verein übernom-

men (wieder Glück gehabt).  
Nach noch einmal 90 Minuten 
Wanderung erreichte man den 
Parkplatz und trat gegen  ca. 
16.30 Uhr die Rückfahrt an.
Gab es wirklich nichts zu me-
ckern? Doch: 1.: einige überak-
tive Mücken waren unterwegs 
und zwischendurch hat sich die 
Gruppe der Wanderer einmal 
geteilt und prompt verlaufen. 
Aber, zum Glück, gibt’s ja Han-
dys und so fanden beide Grup-
pen wieder zusammen.

Kommendes Jahr hofft man na-
türlich auf ähnliches Glück  auf 
allen Seiten. Die Bitte sei hiermit 
schon einmal „nach oben“ und 
an Uwe Borowy geschickt.

Vielen Dank an alle Teilnehmer
Rolf Idel, Vorstand TCS

Wandertag - Glück gehabt
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BWT Badisch-Württembergische Treuhand GmbH & Co KG

Wir sind Ihr kompetenter Partner, wenn
es um individuelle Lösungen in allen

Fragen des Bilanz- und
Steuerrechts geht.

78054 Villingen-Schwenningen, Keplerstraße 21-23



FRISCHE

Frische und gesunde Zutaten und 
eine gesunde Ernährung

sind ein wichtiger Lebensbaustein.

Diesen Gedanken unterstützen wir gerne,
da wir in Sachen FRISCHE LEBENSMITTEL 

die Nr. 1 der Region sind! 

austraße 18 • 78056 villingen-schwenningen



Es waren einmal 8 fleißige Ten-
nisspielerinnen. Sie trafen sich 
Sommers wie Winters abwech-
selnd zum Spielen, erstellten Plä-
ne, wer mit wem spielen sollte 
und hatten jeden erdenklichen 
Spaß. So ging das jahrein und

 jahraus - niemand zweifelte da-
ran, dass es einmal anders sein 
könnte.  Aber die Jahre gingen 
ins Land und wie es so kommen 
musste, stellten sich verschie-
dene Leiden ein. Wehmütig 
stellten sie fest, dass sich etwas 
verändern musste. 

Alsbald berichtete die Eine und 
bald auch ein paar Andere von 
einer Sportart, bei der es auch 
um einen Ball ging. Um einen 

kleinen weißen nämlich, dem 
man auch hinterherlief, egal wo 
er zum Liegen kam – egal wie 
weit oder nah, oder wie uner-
reichbar er auch liegen moch-
te. Die Anderen verstanden die 
Welt nicht mehr, wie konnte 

das passieren? Wo es doch 
nichts Schöneres gab als Tennis 
zu spielen.
Die Übriggebliebenen aber ga-
ben nicht auf. Auch sie hatten 
in der Zwischenzeit das eine 
oder andere Handicap auf-
zuweisen. Sowohl die Knie, als 
auch die Schulter, der Ellbogen 
oder der Rücken – es stach und 
zwickte und es kam zu weiteren 
Ausfällen.
Die Abtrünnigen aber küm-

merten sich in der Zwischenzeit 
rührend um die Übriggeblie-
benen - vereinbarten Treffen, 
luden zum Essen ein, schrieben 
Briefe, sie besichtigten Mär-
chenschlösser und unternah-
men zusammen Ausflüge in Feld 

und Flur. Sie wollten sich einfach 
nicht aus den Augen verlieren. 
Kurz und gut, die Gelbeball- 
und die Weißeballspielerinnen 
blieben sich treu und sowieso 
versöhnt und wenn sie nicht 
gestorben sind, so spielen sie 
noch heute Tennis, oder eben 
diese Sportart mit dem kleinen 
weißen Ball.

Beate Fieramonte

Hobbymannschaft - Es waren einmal...

‚Wie konnte das passieren? Wo es doch 
nichts Schöneres gab als Tennis zu spielen‘





Zweites Sternchen-Turnier beim TC Schwenningen

„Vergesst ja das Tennisspie-
len nicht, denn Tennis ist toll 
und ganz besonders beim TC 
Schwenningen“, meinte Carina 
Fritz, die zusammen mit ihrem 
Ehemann das zweite Sternchen-
Turnier des TC Schwenningen 
organisiert hatte, bei der Sie-
gerehrung. 
Wieder hatten sich fast fünfzig 
Teilnehmer verschiedenster Al-
tersklassen in der Tennishalle 
getroffen und hatten viel Spaß 
beim Doppel spielen. Es galt 
fünf Runden zu 15 Minuten mit 
jeweils wechselnden Partnern 
gegen immer wieder neue 
Gegner zu spielen. 
Besonders motiviert waren na-
türlich die Jugendlichen, die 
knapp in der Überzahl waren. 

Für Mitspielende oder Zuschau-
ende Eltern und auch Groß-
eltern war es nicht nur eine 
Freude, den Nachwuchs zu be-
obachten, sondern manchmal 
auch mit oder gegen ihn um 
den Sieg zu spielen, wobei der 
Erfolg nicht unbedingt im Mittel-
punkt stand.
In den Spielpausen konnte man 
sich im von Clubwirtin Zorana 
weihnachtlich geschmückten 
Gastraum mit Punsch für Groß 
und Klein und Gebäck stärken.
Bei der Siegerehrung erhielten 
jeweils die ersten drei Damen, 
Herren und Jugendlichen, die in 
der Summe die meisten Spiele 
auf ihrem Konto hatten, einen 
kleinen Sternchen-Pokal. Eine Ur-
kunde und einen Trostpreis gab 

es für alle und der größte Pokal 
ging an eine Teilnehmerin, wel-
che die allerwenigsten Punkte 
gesammelt hatte. 
Der 1. Vorsitzende Rolf Idel, der 
übrigens auch einen Pokal er-
kämpft hatte, bedankte sich bei 
den Organisatoren und allen 
Mitspielern. Er freute sich, dass 
gerade die Jugendlichen seit 
dem Vorjahr riesige Fortschritte 
gemacht hatten.
Und hier noch die jeweils drei 
Erstplatzierten:
Jugend: 1. Tim Hesselbach; 2. 
Moritz Henne; 3. Nick Hessel-
bach
Damen: 1. Daniela Eisele; 2. Hel-
ga Sperling; 3. Petra Krauß
Herren: 1. Peter Hesselbach; 2. 
Frank Eisele; 3. Rolf Idel

‚Es war nicht nur eine Freude , den Nachwuchs zu beobach-
ten, sondern auch mit oder gegen ihn um den Sieg zu spielen‘



Qualifikationsturnier für den Porsche Grand Prix

Am Sonntagvormittag war 
es endlich soweit. Bis auf ei-
nen erkrankten Jungen waren 
alle Teilnehmer mit Eltern oder 
Großeltern in der Schwenninger 
Tennishalle versammelt und die 
neunjährigen Jungen und Mäd-
chen warteten aufgeregt auf 
ihren Einsatz. 
Zunächst wurde in zwei Grup-
pen jeder gegen jeden gespie-
lt. Die zwei Ersten jeder Grup-
pe spielten über Kreuz gegen 
die ersten Beiden der anderen 
Gruppe. Beeindruckend bei 
allen Akteuren war ihre bereits 
vorhandene Technik, gepaart 

mit großer Laufbereitschaft. 
Fürs Finale qualifizierten sich 
bei den Mädchen schließlich 
etwas überraschend die Grup-
penzweiten Zoe Stehle aus 
Überlingen und Mia Islambasic 
aus Herrenberg. Nach 15 Minu-
ten spannendem Hin und Her 
siegte die flinke Zoe.
Bei den Jungen gab es einen 
deutlichen Sieg durch Nils Amon 
aus Empfingen, der im Finale mit 
10:2 gegen Danny Ehlert (Rats-
hausen) erfolgreich war. 
Der einzige Schwenninger Ver-
treter, Finn Hesselbach, schei-
terte leider bereits in der Grup-

penphase.
Dennoch freuten sich alle Teil-
nehmer über Medaillen und Ur-
kunden.
Zoe Stehle und Nils Amon dürfen 
nun zusammen mit ihren Eltern 
Ende April zum U 9-Turnier, das 
parallel zum Porsche-Damen-
Grand Prix durchgeführt wird. 
Dort werden Sie nicht nur um 
schöne Preise spielen, sondern 
auch die eine oder andere 
Weltklassespielerin kennen ler-
nen.
Unterstützt wurde das Turnier 
übrigens vom Porsche Zentrum 
Schwarzwald- Baar.
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Mit 5 Jahren entdeckte Stefanie 
bei einem TCS-Tenniscamp ihre 
Leidenschaft zum Tennis. Viele 
Mitglieder können sich bestimmt 
noch an Stefanie erinnern, wie 
sie als junges Mädchen eifrig 
nachmittags Ball um Ball an 
die Ballwand spielte. Heute 
–mit 18 Jahren– ist Stefanie ein 
Tennisprofi und hat den Sprung 
unter die Top 800 der Welt ge-
schafft und ist aktuell auf der 
Deutschen Damen-Rangliste 
auf Position 52. In den letzten 
Wochen trainiert sie hier bei uns 
in der Tennishalle mit Patrick 
Müller, Andy Drzyga oder Jas-
min, ihre jüngere Schwester.

Vom TCS Schnupperkind zur erfolgreichen Profi-Tennisspielerin

Wenn ich mir deine Tenniskar-
riere so anschaue, interessiert 
mich ganz brennend: Was ist es 
für eine 18-jährige junge Frau für 
ein Gefühl unter den TOP 800 
der Welt zu sein? 
Als es mir richtig bewusst wurde, 
war mein erster Gedanke: Hey, 
ich bin stolz auf mich! Es war ein 
harter Weg dahin zu kommen.

Stefanie, du kämpfst nun seit 
1 Jahr als Profi. Kommt nun die 
Qual der Wahl: Profisport oder 
Ausbildung?
Den Sprung unter die TOP 800 
ist für mich eine Bestätigung. Ich 
habe einen guten schulischen 
Abschluss als Grundlage, auf 
dem ich aufbauen kann. Ich 
möchte die nächsten 2 Jahre 
jedoch meine Ziele und Träume 
im Tennissport umsetzen.

Wie bereitest du dich auf ein 
Turnier oder ein Match vor?
5-6 Trainingseinheiten pro Wo-
che auf dem Platz sowie Kon-
ditions- und Ausdauertraining, 
Seilspringen, sowie Übungen 
für Schulter und Rücken gehö-
ren zu meinem Trainingsplan. 
Auch ein Physiotherapeut, der 
mich auch mental vorbereitet, 
und eine Ernährungsberaterin 
unterstützen mich. Meine El-
tern übernehmen die Planung 
der Reisen, stimmen mit dem 
WTB den Turnierplan ab und 

vor allem sie stärken mich auf 
meinem Weg. Im Sommer spiele 
ich in der 2. Bundesliga für den 
TEC Waldau und habe dadurch 
die Möglichkeit, mir einige Tur-
niere zu finanzieren.

Welchen Tipp kannst du unseren 
tennisbegeisterten Kids und Ju-
gendlichen geben?
Wenn ihr Spaß am Tennispie-
len habt, einfach dranbleiben. 
So oft wie möglich euch mit 
Tennisfreunden auf dem Platz 
verabreden, an seiner Technik 
feilen….und einfach Spaß am 
Tennis haben. Derzeit trainiere 
ich wieder auf der Anlage vom 
TCS und fühle mich sehr wohl.

Der Weg geht ja nicht nur nach 
oben. Es kommen Rückschläge 
oder aber auch Verletzungen.
Ja, jede Verletzung wirft einen 
natürlich erst einmal zurück, 
aber im Profisport gehören die-
se dazu und man kommt stärker 
und motivierter zurück, weil ich 
den Tennissport liebe. Natürlich 
gibt es neben den Höhen auch 
Tiefen. Wichtig ist: positiv zu blei-
ben und die Hoffnung und die 
Motivation nicht zu verlieren.

Aktuelle Daten/Informationen 
über Stefanie findet ihr hier:
www.stefanie-vorih.de

Ulrike Hettich-Wittmann



...und noch ein Tennis-Talent - Alexandra Vecic

Alexandra Vecic schwang 
schon mit 5 Jahren den Tennis-
schläger, einfach um mit ihrem 
Papa, der ja Tennistrainer ist, 
mehr Zeit zu verbringen. Da-
durch wurde sie vom Tennisvirus 
infiziert und bereits mit 7 Jahren 
wurde sie Bezirksmeisterin, an-
schließend mehrmals württem-
bergische Meisterin.
Heute ist Alexandra 13 Jahre alt, 
geht in die 7. Klasse des OHG-
Gymnasiums in Tuttlingen, au-
ßerdem liest sie sehr gerne und 
die Welt der talentierten Spiele-
rin dreht sich um Tennis. Aktuell 
ist sie in ihrer Altersklasse in der 
deutschen Rangliste auf Platz 3 
und auf der Damenrangliste auf 
Position 360.

Die Liste der Erfolge der letzten 
Jahre ist groß: Ihr größtes emo-
tionales Tenniserlebnis jedoch 
hatte Alexandra im Januar 
2015. Sie war beim jährlich statt-
findenden Turnier für U 12 – U 
14 in Tarbes/Frankreich. Dies ist 
das beste Jugendturnier auf der 
Welt und es traten 350 Jugendli-
che an. Alexandra erspielte sich 
den Qualifikationssieg und mus-
ste jedoch sich gegen die Nr. 5 
Europa geschlagen geben.
Im Februar 2015 ging es dann 

gleich weiter. Sie war 6 Tage mit 
der deutschen Nationalmann-
schaft in Trabzon in der Türkei 
bei der europäischen Meister-
schaft. Leider haben sich die 
Mädchen nicht für den Grup-
pensieg qualifiziert. Danach 
ging es weiter zum Europatur-
nier in Oetwil in der Schweiz.

Nicht ganz zum Sieg reichte es 
hier. Sie kämpfte sich durch die 
Qualifikation und scheiterte erst 
im Finale und erreichte Platz 2. 
Anschließend ging es zum Ba-
den-Junior-Cup in Leimen. Ale-
xandra setzte sich im Finale der 
U14-Konkurrenz gegen Isabel-
la Pfennig (Münchner SC) mit 
6:3, 6:3 durch und gewinnt das 
hochkarätig besetzte Turnier.

Für unseren Verein spielt Ale-
xandra seit Herbst 2014 bei den 
Damen 1 auf Position 2. Sie 
spielt mit Sascha Andrijic, Pa-
trick Müller (Herren 1) oder ih-
rem Vater bei uns in der Halle. Es 
ist toll und faszinierend diesem 
Tennis, dieser Energie, die in ihr 
steckt, zuzuschauen - und es ist 
auch immer nett, sich mit ihr zu 
unterhalten.

Ulrike Hettich-Wittmann
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Wien ist eine Reise wert

„Unsere Lisa muss wiederkom-
men“, meinte die Damenmann-
schaft des TC Schwenningen 
und fuhr deshalb in fast kom-
pletter Besetzung und mit ein 
paar männlichen Partnern als 
Begleitschutz am verlängerten 
ersten Oktober-Wochenende 
mit zwei Autos nach Wien. 
„Wenn wir im Sommer soviel 
Punkte gemacht hätten wie wir 
Staus erlebt haben, wären wir 
locker aufgestiegen“, war die 
einzig negative Bilanz des Aus-
flugs. 
In der Kaiserstadt wurden sie 
herzlich von ihrer Nummer eins, 
der Wienerin Lisa Reichmann, 

empfangen. Es wurden zwei 
Tage lang die allseits bekannten 
Sehenswürdigkeiten der öster-
reichischen Hauptstadt besich-
tigt, was durchaus eine gute 
Kondition erforderte. 
Weniger anstrengend war da-
für ein Besuch bei einem „Heu-
rigen“. Dabei stellte sich heraus, 
dass die Schrammelmusik ge-
nau so wenig den Geschmack 
der jungen Damen traf wie 
das Wiener Pflichtgetränk, der 
„Heurige“. Ebenso besuchten 
wir zusammen mit Lisa auch 
die Wiener Wiesn. In einem Zelt 
hatte Lisa bereits vorab einen 
Tisch reserviert und alle hatten 

viel Spaß bis spät in die Nacht 
hinein.
Schönstes Erlebnis und Entschä-
digung für insgesamt 24 Stun-
den Autofahren war aber die 
Zusage, dass Lisas Managerin 
schon den Vertrag für 2015 vor-
bereitet hat und Lisa natürlich 
gerne wiederkommt. Und sie 
versprach auch, wie in der ver-
gangenen Saison, wieder diese 
„zerdepperten Pfannkuchen“ 
zu kochen.

Auf dem Bild v.l.: Carina Fritz, 
Anja Hügel, Nina Eisele, Marcel-
la Müller, Lisa Reichmann, Selina 
Steinich
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Spielführer der Mannschaften
Herren I Markus Hügel 0151 / 24 03 9893

Damen I Carina Fritz  0171 / 32 25 901
 
Herren II Tobias Weidling 0157 / 71 70 9714

Herren 40 Mathias Krauss 0175 / 88 49 981
  
Herren 30 Thomas Fritz  0170 / 96 50 652
     
Kids-Cup 1 Andreas Beiter 0171 / 43 55 485

Kids-Cup 2 Andreas Beiter fm.beiter@gmx.de

U10 Midcourt Daniela Eisele 0174 /88 82 088

U10 Kleinfeld Daniela Eisele daniela.eisele@
eogmbh.de

 

Kommen, schauen, mitfiebern
Sie wollen uns bei Heimspielen unterstützen? 
Kommen Sie einfach vorbei. Unsere Mannschaften 
freuen sich. Die aktuellen Spieltermine und Ergeb-
nisse können Sie auf unserer Homepage 
www.tcs-vs.de jederzeit abrufen.

der TCS jetzt auch 
bei facebook



Spielbe-
ginn

10.00 Uhr 10.00 Uhr 10.00 Uhr 14.00 Uhr 10.00 Uhr 10.00 Uhr 15.00 Uhr 15.00 Uhr

Termine 
2015

Herren 1
Verbands-

liga

Damen 1
Verbands-

liga

Herren 2
Bezirksklas-

se 1

Herren 40
Bezirk-

soberliga

Herren 30
Bezirksliga

Junioren
Bezirksstaf-

fel

KidsCup 
U12-1

Bezirksstaffel

KidsCup 
U12-2

Bezirksstaffel

Sa. 06.06 TA Öschin-
gen 1

Fr. 12.06 TC Deißlin-
gen-Lauf-

fen 1

SPG 
Möhrin-
gen/RW 

Tuttlingen 
Sa 13.06 TC RW Tutt-

lingen 
So. 14.06 STG Ge-

roksruhe 2
TC Hechin-

gen 2
Fr. 19.06 SPG 

Möhrin-
gen/RW 

Tuttlingen 

TC RW 
Spaichin-

gen 2

Sa. 20.06 SPG TC 
Dettlin-
gen/TV 
Glatt 1

TC Rottweil 
- Fecken-
hausen

So. 21.06 TC Esslin-
gen 1

TA Vfl Sin-
delfingen 

1862 3

TA TV 
Wurmliin-

gen 1

TC Frittlin-
gen 1

Fr. 26.06 SPG Fridin-
gen/Nen-
dingen 2

TC Dunnin-
gen 1

Sa. 27.06 BTG Balin-
gen 1

TA SV Bühl 
1

So. 28.06 TC BW 
Rottweil 2

TEC 
Waldau 3

TC Trossin-
gen

Fr. 03.07 TC RW 
Spaichin-

gen 1

TC Balg-
heim 1

Sa.04.07 TC Heu-
berg 1

TA TSV 
Göllsdorf 1

So. 05.07 TC Tailfin-
gen 1

BTG Balin-
gen 1

TA TSV 
Göllsdorf 1

TC Neu-
hausen ob 

Eck 1
Fr. 10.07 TC TB Weil-

heim 1
SPG Fridin-
gen/Nen-
dingen 2

Sa. 11.07 SPG See-
wald/Ton-

bach 1

TC Kiebin-
gen1

So. 12.07 TC Bochin-
gen 1

TC Weil 
im Schön-

buch 1

TC Bochin-
gen 2

TC Rottweil 
- Fecken-

hausen
Sa. 18.07 Rotten-

burg 1
So. 19.07 TC Tübin-

gen 2
TC Am-

merbuch 1
TC Schör-
zingen 1

TC Ahldorf 
1

So. 26.07 TC Empfin-
gen 1
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info@bauroffset.de · Fax: 07720 62340
Tel.: 07720 99586-0 · www.bauroffset.de

Perfektion vor Augen.

Wir blicken durch, wenn es ums Drucken geht.
Setzen auch Sie auf eindrucksvolle Lösungen im Fullservice. 

BAUROFFSET – weiter sehen, besser drucken.
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Verfügung, egal ob Sie für Ihre Marketingstrategie Prospekte, Kataloge, Zeitschriften, Briefbogen, Verpackungen, 
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